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Verschärfte Regeln zu Weihnachten
ROSTOCK. Auch das Weihnachtsfest
2021 wird für viele Familien in MV deut-
lich kleiner ausfallen müssen: Das Land
verschärft die Kontaktbeschränkungen –
und zwar auch für Geimpfte. Welche
Vorschriften jetzt greifen und wie Minis-
terpräsidentin Schwesig das begründet.

Neue Corona-Regeln in Schulen in MV
SCHWERIN. Am 3. Januar müssen die
mehr als 150000 Schüler in MV zurück in
die Schule. Damit die Bildungsstätten of-
fen bleiben können, gelten zum Start ins
zweite Halbjahr neue, strenge Vorschrif-
ten. Die betreffen auch Eltern und ge-
impfte Kinder. Ein Überblick.

Boltenhagen: Tourismus trotzt Corona
BOLTENHAGEN. Die Verunsicherung
der Menschen in Corona-Zeiten trifft
auch die Touristiker in Boltenhagen hart.
Aber: Viele Hotels bleiben über den Jah-
reswechsel geöffnet. Auch sonst haben
sich die Gastronomen einiges überlegt,
um für eine schöne Zeit zu sorgen.

Sie wollen
Ihre Termine

bekannt
machen?

Einfach eintragen unter
kalender.ostsee-zeitung.de*

und selbst verwalten.

*Einmalige Registrierung erforderlich.
Es besteht kein Anspruch auf

Veröffentlichung.

BERNSTORF.Das Hospiz Schloss
Bernstorf bei Grevesmühlen
pflegt und begleitet schwerst-
kranke Menschen in ihrer letzten
Lebensphase. Das Team vor Ort
arbeitet dafür der letzten Lebens-
zeit der Gäste einen Sinn und
Würde zu geben. Für den Grün-
der und heutigen Geschäftsfüh-
rer Herrn Dr. Wolfgang Röhr steht
die Lebensqualität im Hospiz an
oberster Stelle. „Es sind oftmals
die kleinen Dinge im Leben wie
bspw. nochmal das Lieblingsge-
richt essen oder ein Spaziergang
im Schlosspark, die Lebensfreude
bringen. Uns ist es ein besonde-
res Anliegen, dass die Bedürfnis-
se und Wünsche jeden Gastes in-
dividuell berücksichtigt werden.
Dazu gehört bspw. auch die Mit-
nahme eines Haustieres oder die
Übernachtungsmöglichkeit von
Familien und Freunden,“ sagt
Herr Dr. Wolfgang Röhr.

NunstehtWeihnachtenvorder
Tür und die Vorbereitungen für
die Feiertage im Hospiz Schloss
Bernstorf laufen auf Hochtouren.
Das Schloss ist festlich ge-
schmückt, ein großer Tannen-
baum steht vor dem Eingang, es
riecht nach Keksen und das Ka-
minfeuer im Foyer wärmt die
Gäste und Besucher. Um die Ad-
ventszeit zu versüßen, haben die
Mitarbeiter einen fahrbaren Ad-
ventskalender gebaut, der zu den
Menschen kommt, die nicht

Helene Frey
feierte ihren
102. Geburtstag
WISMAR. Unsere Mieterin der
Seniorenheime der Hansestadt
Wismar, Frau Helene Frey, im Be-
treuten Wohnen am Friedens-
hof, wurde kürzlich 102 Jahre
alt.

Die Kaufmännische Leiterin
der Seniorenheime, Frau Dana
Fabig, überbrachte die Glück-
wünsche der Ministerpräsiden-
tin Manuela Schwesig, des Bür-
germeisters der Hansestadt
Wismar Thomas Beyer und der
Seniorenheime der Hansestadt
Wismar.

Frau Frey ist 1919 in Łódz ge-
boren und wohnt seit 13 Jahren
im Betreuten Wohnen der Se-
niorenheime der Hansestadt
Wismar und verpasst selten das
gemeinsame Mittagessen mit
den anderen Mietern im Saal der
Seniorenheime. Morgen gibt es
für alle dann ein Glas Sekt zum
Mittag, berichtet Frau Frey.

Wir wünschen Frau Frey noch
viele schöne Jahre, aber vor al-
lem Gesundheit!

Frau Frey (Bildmitte) mit ihrer
Tochter und Schwiegersohn.

Foto: privat

Weihnachten im Hospiz
Schloss Bernstorf
Die Lebensqualität schwerstkranker Menschen hat oberste Priorität

mehr aus dem Bett aufstehen
können. Selbstverständlich hat
der Nikolaus mit seinen Helfern
auch unsere Gäste besucht und
Ihnen ein Lächeln ins Gesicht ge-
zaubert.

All dies ist für unsere Gäste je-
doch nur durch Spenden mög-
lich, denn gesetzlich sind alle
Hospize in Deutschland dazu ver-
pflichtet 5 % der Betriebskosten
über Spenden zu finanzieren.
Wie können Sie unterstützen?

Mit 17 Euro Spende pro Tag kann
die so wohltuende Fürsorge für
einen unserer Gäste sicherge-
stellt werden. Dieser Betrag fehlt
pro Tag pro Platz, damit innerhalb
der Pflege genügend Zeit bleibt
zum Zuhören, für Gespräche und
Zuwendung. Des Weiteren hat
das Hospiz Schloss Bernstorf seit
Anfang Dezember auf seiner
Homepage auch einen Benefiz-
shop, deren Erlöse dem Hospiz
zugutekommen. Neben Geld-

spenden können Sie auch Zeit-
spenden in Form von ehrenamtli-
cher Tätigkeit oder Hands-on-
Projekten. Mehr zu Ihren Spen-
denmöglichkeiten können Sie
auf der Homepage vom Hospiz
Schloss Bernstorf www.schloss-
bernstorf.de nachlesen.

2 Unser Spendenkonto:
Kontoinhaber: Schloss Bernstorf
gGmbH, IBAN: DE47 2135 2240
0179 2267 90, BIC: NOLADE21HOL

Der Nikolaus mit seinen Helfern (links Nina Messarosch, mittig Jaqueline Ohm, rechts Christine Zwil-
lus) Foto: Hospiz Schloss Bernstein

Sagen und viele Geschichten
von der Ostseeinsel Poel
KIRCHDORF. Noch rechtzeitig
für den Gabentisch erscheint ein
neues Sagenbuch von Ev und Dr.
Frank Löser: Ostseebad Insel Po-
el – Wie der Kohl auf die Insel
kam... und viele weitere Sagen
und Geschichten mit Sagen und
Geschichten up Peuler Platt – in
dat Plattdütsche oewerdragen
von Hanns-Erich Winkelmann,
Kirchdorf / Peul.

Das Immaterielle Kulturerbe
’Sagen aus Mecklenburg’ liegt
den beiden Autoren sehr am
Herzen. Mit dieser Neuerschei-
nung haben sie einen weiteren

Beitragdazugeleistet.DerKirch-
dorfer Bürger Hanns-Erich Win-
kelmann hat dafür mehrere Sa-
gen ins Poeler Platt übertragen.

Insgesamt wurden 100 Sa-
gen, Geschichten und Spezielles
über die Ostseeinsel Poel zusam-
mengetragen, neu gefasst und
mit 35 Fotos, Abbildungen oder
historischen Ansichtskarten be-
lebt und dies auf 100 Seiten im
Buch zusammengefaßt.

Es ist unter ISBN978-3-95966-
608-4 im Buchhandel und beim
Rockstuhl Verlag (03603/ 81 22
46) für 14,95 Euro erhältlich.

Heiligabend auf dem Pfarrhof
GRESSOW. Anders als bisher
bekannt gemacht, wird in Gres-
sow am Heiligabend kein Musi-
cal in der Kirche stattfinden. Die
Kirchengemeinde lädt ein zu 16
Uhr zum Heiligabend auf dem
Pfarrhof. Unter dem großen
Christbaum wird es dort die

Weihnachtsgeschichte über die
Geburt Jesu geben, eine große
Feuerschale und warme Geträn-
ke und Weihnachtslieder zum
Mitsingen.

Alle sind herzlich willkom-
men, die Weihnachtszeit fröh-
lich miteinander zu beginnen.

Trausaal des Standesamtes im
Wismarer Rathaus neu gestaltet
WISMAR. Der Eingangsbereich
und der Trausaal des Standes-
amtes im Wismarer Rathaus
wurden grundlegend renoviert.
Am 8. Dezember 2021 gaben
sich Wiebke Schalk und Tobias
Tucholski vor der Standesbeam-
tin Marika Hoedt als erstes
Brautpaar in den neu gestalte-
ten Räumen das Ja-Wort.

Das Wismarer Rathaus ist ein
klassizistisches Gebäude, errich-
tet in den Jahren 1817-1819. Im
Zweiten Weltkrieg wurde der
Ostflügel, in dem sich das Stan-
desamt befindet, schwer beschä-
digt. Infolgedessen waren im
heutigen Trausaal keinerlei histo-
rische, klassizistische Elemente
mehr vorhanden. Der Raum wur-
de in den letzten Jahrzehnten
schrittweise saniert, wodurch
sich ein Konglomerat aus ver-
schiedenen Stilrichtungen und

Formensprachen ergeben hatte.
Für die Neugestaltung des Trau-
saales wurde durch das Büro An-
gelis & Partner, Wismar, ein Ge-
samtkonzept erarbeitet, das
neben denkmalpflegerischen
Anforderungen vielfältige weite-
re Ansprüche berücksichtigen
musste. Dabei war die Nutzung
als Trauzimmer zu berücksichti-
gen: Es bildet den Rahmen für

Eheschließungen, muss einen
neutralen Hintergrund für jegli-
ches Brautpaar nebst Garderobe
bieten, ein gut zu fotografieren-
des Umfeld bieten und dennoch
eine feierliche, warme Atmo-
sphäre vermitteln.

Für die Neugestaltung des
Vorraums und des Trausaales
wurden ca. 25000 Euro inves-
tiert.

Das Trau-
zimmer im
Standesamt
wurde neu
gestaltet.
Foto: HWI

Online-Plattform für Interessierte
WISMAR. Artenschutz, Biodi-
versität, Klimakrise: Das sind
Themen, die längst in der Mitte
der Gesellschaft angekommen
sind. Immer mehr Menschen
wollen sich aktiv für den Natur-
schutz einsetzen. Dafür brau-
chen sie neben Interesse und En-
gagement vor allem Wissen. Der
NABU bietet darum jetzt eine
Lernplattform an, auf der sich al-
le Naturinteressierten auf die
Aufgaben im Naturschutz vor-

bereiten können. Unter
www.NABU-wissen.de gibt es
beispielsweise Kurse zu den
Schutzgebieten, zum Bau von
Nistmöglichkeiten für Vögel und
zum Fledermausschutz. Auf der
Online-Plattform erfahren eh-
renamtlich engagierte Men-
schen, wie Arten und Lebens-
räume geschützt werden, aber
auch wie sie sich selbst beim Ein-
satz fürdieNatur schützen, etwa
bei der Krötenwanderung an

Verkehrsstraßen. Zudem gibt es
Hintergrundinformationen über
den NABU, darüber wie der Ver-
band strukturiert ist und funk-
tioniert. Dort erfährt man auch,
wie die Naturschutzverbände
und die zuständigen Behörden
zusammenarbeiten, auf wel-
chen Rechtsgrundlagen Natur-
schutz basiert und wie Natur-
schutzrecht angewendet wird.

2 www.NABU-wissen.de
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